
Kooperationsvertrag

Vertrags-Nr.: 

Steuerberater(in)/Steuerbevollmächtigte(r)

Steuer-Nr./USt-Ident-Nr. 
(Vertragspartner 1)

und

Steuerberater(in)/Rechtsanwalt/Rechtsanwältin/Wirtschaftsprüfer(in)/Angehörige eines freien Berufs im Sinne des § 1 Abs. 2 
Partnerschaftsgesellschaftsgesetz oder sonstige Dritte,

Steuer-Nr./USt-Ident-Nr. 
(Vertragspartner 2)

treffen zur Vereinbarung einer Kooperation folgende Vereinbarung, wobei es erklärter Wille beider Parteien ist, rechtlich 
selbstständig zu bleiben und kein Gesellschaftsverhältnis zu begründen. Beide Parteien verpflichten sich, alles Erforderliche 
zu tun, um den Anschein eines solchen Verhältnisses zu vermeiden und eine Rechtsscheinhaftung sicher auszuschließen.

1 – Fachliche Zusammenarbeit und Unterstützung

(1) Die Parteien beabsichtigen dergestalt fachlich zusammenzuarbeiten, dass auf Anfrage jede von der anderen Partei ge-
wünschte fachliche Auskunft erteilt wird. Beide Parteien beabsichtigen, der anderen Partei jeweils das zur Verfügung zu stel-
len, was die berufliche Tätigkeit unterstützen kann. Davon umfasst ist:

(2) Beide Seiten verpflichten sich zur Einhaltung der für sie geltenden gesetzlichen Regelungen und akzeptieren die jeweilige 
gesetzliche Bindung der anderen Seite.

   2 – Bearbeitung von Mandaten

(1) Die Vertragsparteien dieses Vertrages übernehmen Mandanten vom jeweils anderen zur selbstständigen Bearbeitung auf 
der Grundlage von Empfehlungen an den Mandanten. Eine Empfehlung an den Mandanten wird nur erteilt, wenn dies im 
jeweiligen Fall sachlich gerechtfertigt ist. Beide Vertragsparteien akzeptieren, dass es freie Entscheidung des Mandanten ist, 
ob er eine vertragliche Bindung mit dem jeweiligen Vertragspartner dieses Vertrages eingehen will.

(2) Beide Vertragspartner sind an ihr Berufsrecht gebunden und bearbeiten die Fälle insb. frei, eigenverantwortlich und gewis-
senhaft. Sollte die Übernahme eines Mandates aus diesen oder anderen berufsrechtlichen Gründen unzulässig sein, wird das 
Mandat nicht übernommen und dies dem Vertragspartner unverzüglich mitgeteilt.

(3) Das Verbot des Vertretens widerstreitender Interessen ist streng zu beachten, sollte eine Verletzung drohen, ist die Über-
nahme des Mandates unverzüglich abzulehnen.

(4) Bevor eine mandatsbezogene Information der Vertragsparteien untereinander ausgetauscht wird, ist das Einverständnis 
des Mandanten schriftlich einzuholen.

(5) Mandate und Aufträge werden von den Vertragsparteien nicht gemeinschaftlich, sondern jeweils immer im eigenen Na-
men und auf eigene Rechnung angenommen.
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